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An alle

Ohſervatoria und Gelchrte
der Stern. Wiſſenſchafft.

νονÙνν  ον  ν ο¡ν ον ο¡νονον ονο νν οοÏ)οö
Nulla ætas vidit flagrantem impugne COMETAM.
Non leve venturam nunciat ille malum.

1748.
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Der
Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen,

tass e ſ CS gl ou  eh

Ce An
La 4 Nñ

Jarien Fyntonicn,
Fronigl. Prinzeßin in Pohlen

und Sitthauen, ec.

Ghur-Prinzeßin und Berzogin zu Jachſen, Zu
lich, Cleve, Berg, Eugern und Weſtphalen, Land-Gra—
fin in Thuringen, Marggrafin zu Meißen, auch Ober und Nie.

der Laußitz, Gefurſtete Grafin zu Henneberg, Grafin zu der
Mark Ravensberg, Barby und Hanau, Frau zu

Ravensſtein, 2c.

Gebohrner Fiayſerlichen und Shur
Bayeriſchen Prinzeßin,ec.

Meiner gnadigſten Furſtin und Frauen. J
n





durchlauchtigſte Shur-Prinzeßin,
Gnadigſte Furſtin und Frau.

 Enn dieſe wenige Bogen in der tiefſten Unter—
g thanigkeit Jhro Konigl. Hohrit meiner
v Gnadigſten und Durchl. ChurPrin9

ner Durchlauchtigſten Perſohn zu ſuchen, deſſen Ruff

Zeßin demuthigſt uberreicht werden, ſo geſthie

net es in keiner andern Abſicht als die Protection

e Gelehrten verwundernd und mich alſo zu Dero Hoheit
ihend gemacht.

Der



Der blau geſtirnte Saal uber der Tiefe der Erde, giebet de.
non Gelehrten der Stern. Wiſſenſchafft in dieſem 1748. Jahrebeſondere Gelegenheit ihre Wiſſenſchafft vor den Erdbewohnein

ſehen zu laſſen; indem an allen Lichtern des Himmels Sonne,
Mond und Sternen furchterliche Phoenomina im Aufgange
oder Anfange begriffen ſind.

Dieſes ſchone Studium Aſtronomiæ. ſo vor dieſem von de
nen groſten Monarchen mit dem unermudeſten Fleiße exerciret
worden, iſt gleichſam die edelſte Speiſe des Gemuths, und der
Weg zu einer weit vortreflichen Erkanntniß des erhabenen Got
tes, als den Schopffer aller ſichtbaren und unſichtbaren Werke.

Durchlauchtigſte Prinzeßin, der gewolbte und mit
lichten Corpern gezierte Schwiebogen iſt die wunderbahre De—
cke, oder das bewundernswurdige Gewolbe, daß gleichſam nur
um unſer kleines Erd Kugelgen herum gezogen zu ſeyn ſcheinet,
da es vielmehr eine ganz ohne Ende gehende Concavitat iſt, ja
in welcher die Sonnen zu tauſenden und die bewohnten Erd Cor—
per vielleicht zu Millionen ſchwimmen. Was ſagt die Vernunft
zu allen dieſen Dingen, ſie ſtehet ſtille, funget an zu denken, und
da ſie vorher geglaubt hat, ſie ſeh ganz allein in der Welt, ſo
wird die Vernunfft zwar faſſen, daß unſere Erde gleichſam nur
ein Theilgen vorſtellt, vder Exempelweiſe zu reden iſt, was der
kleine Finger an einer Hand gegen den ganzen Corper iſt.

Die Welt, i.e. Vniverſum— beſtehet aus Sonnen, aus Pla
neten und Cometen.

Dieſe dreyerley Corper machen das Totum oder bie Weit
aus, 1. die Sonnen erwarmen und heleben ihre Planeten, 2) die

Planeten,( davon die Erde einer der kleineſten mit iſt, ernahren
und unterhalten ihre auf ſich habende Creaturen.

3z. Die



3 Die Cometen, die mit allen ihren auf ſichtragenden Wer
ken, im Feuer ſtehen,ſind ſolche, die ihren Principio wieder heim—
fallen i. e wo das Finſtere durchs Feuer verzehret wird, und
ſo die Nahrung des Feuers vom Feuer ſelbſt verſchlungen, ver—
iſcht es, und der Corper ſtehet in ſeinem Principio i. e. im
kichte.

Wir folgen hier der Heil. Schrifft die da ſpricht: Die Er—
de und alle ihre Werke, mit allem was drauf iſt, ſoll durch
Feuer vergehen, alſo ſchließen wir:

Die Welt (i.e. die Erde) vergeht, was! Sie
vergeht auch nicht,

Gs iſt nur Finſterniß was GOLT an ihr
zerbricht.

Rom. 8. v. i9. und wartet mit hervor gerucktem Haupt auf die
Entdeckung der Kinder GDttes und aller Vortreflichkeiten.
So werden Himmel (i. e. der Wolken Himmel) und Erden als
ein Schatz beybehalten und bey Seiten geleget zum Feuer. E—
ſaias ſpricht: Cap. z1. v. 6. Die Himmel werden in einem
Rauch eingehen, i.e. in einen Salz -Rauch aufbehalten werden,
wie es nach der Grund. Sprache lautet.

Alle dieſe Begriffe fuhren uns zu hohern Dingen, und ma—
chen das Gemuth ganz aufmerk ſam, die Zeichen aber an Sonn,
Mond und Sternen ſind in dieſem Jahr folgende:

1. Die Finſterniß an der Sonne den2z. Jul.
2. Eine Finſterniß am Mond den 8. Aug.
3. Ein Comet ſo ſich irtzo in den fruß Stunden ſchon offen

bahret.
4. Ein



4 Ein weites Phoenomenon, ſo aber erſt ini2 Jahren er
ſcheinet, es iſt eine erſchreckliche SonnenFinſterniß im Monatl
Jun. 1760.

Demnach lege ich nun dieſe Bogen vor Jhro Konigl
Hoheit in tiefſter Ehrfurcht nieder, und ſchluße mit folgendei
unterthanigſten Wunſch:

Beglucke und ſchmucke das Furſtliche Hauß,

Mit Glucke,mit Seegen, mit Herrlichkeit aus,
Berrone die beyden Durchlauchtigen hauſer,

Mit Seegen der Stamme, mit Wachsthum de—
Reiſer,

Laß Sachſen durch Bayern, und Bavern durch
Sachſen,

Jn Ewigkeit grunen und blhen und wachfenl!

Meiner Durchlauchtigſten und Gnadigſten
GKbhaur- Brinzeßin,

Oreßden, den 8. Muanyn Untterthanigft/ bemuthigſter
1746.

Eberhardt Chriſtian Kindermann



n

Gugu)seee
ÚÚ

Vorrede.
m Je Thereſia, (ein Muſter eines tugendſamen und weiſen

w WeibesBildes, daher dieſelbe auch von einigen vor heilig
x gehalten wird,) hat beſonders unter die Ungluckſeligkeiten

S  ihres Geſchlechts gerechnet, daß ihnen der Eingang in die
 Schulen der Weltweiten verſaget ware, und felglich die

Sind nicht, ſaget ſie, viele verwundrungswurdige Sachen, am
Himmel im Elementen und in der gantzen Welt, ſo unſern Geſchlech—
te verborgen ſind, und deren ihre Wiſſenſchafft uns eine Hülffe zür
Gottſeligkeit ſeyn wurden? Was fur einen großen Troſt ſchopffet man
nicht aus dem Anſehen ſo vieler Wunderwercke die in der Natur gleich—
ſam ausgeſtreuet ſind? Dieſes alles wurde uns zu GOtt erheben,
und uns vortreffliche Gelegenheit geben, ſeine Herrlichkeit, ſeine Au—
macht, und ſeine Barmhertzigkeit zu preiſen.

Auf ſolche Art beklagt ſich dieſes gottſelige Frauenzimmer uber den
Gebrauch der Welt, daß man ihren Geſchlechte den Eingang in die
Schuten der Wreltweiſen verſagte.

Jch ſehe auch wurcklich nicht, warum dieſes Geſchlechte, unter wel.
chen ſich ſo viele mit einen recht erhabenen Verſta d h

ne ervorgethan ha—ben, gantzlich ananeſchloßen tenn ſoll; es muſte denn ſeyn, weil, wenn

e
ivnen der Eingang offen daß daruo

t daν  ο„νν,. olehoegs dieſenGeſchlechte gantzlich uber laſſen iſt, dabey zu kurtz kommen mochte.

Cinwichtiger Umſtand der es hindert, jedennoch haben diejenigen ſo wet
den ihrer Geburth etwas zum voraus haben, den ſchonen Vortheil,

B
daß



daß ſie ſich einen Umgang von Gelehrten verſchaffen konnen, 2) durch
dieſen Umgang eine Kantniß von ſolchen Buchern, die nach ihren Ge—
ſchmack erhalten, und z5 dieſe ſchonen Bucher bey leeren Gemuthe,
indem dergleichen Perſonen die Wirthſchaffts-Laſt nicht drucket, leſen
und daraus profitiren konnen.

Jſt ihnen alſo auch nun gleich der Eingang in die Schulen der
Weltweiſen verſchloßen, ſo ſind ihnen doch die Bucher Saale der
Gelehrten offen, und der Umgang mit ſelbigen noch weniger verſaget,
durch welches Mittel die gantze Natur von Jhnen betrachtet werden
kan.

Es iſt wahr, es giebet der Seelen eine ungemeine Beluſtigung ſe
ſie ſiehet, wann die in Winter gleichſam erſtorbene Natur, im Fruh
linge lebend, treibend, bluhend und grunend wird, die Erde deckel
ſich mit einen grunen Kleide, das Blumen Reich komt in der herrlich
ſten Pracht hervor, die Wieſen jauchzen vor Freuden, und das Wilt
erluſtiget ſich darinnen, die Baume ermuntern ſich und treiben ihr
grunen Blatter hervor,Das Waßer leget den Harniſch ab, und fließet zwiſchen den Wie

9—

ſen Bergen und Feldern zur Luſt der Creaturen anmuthig dahin, di
Creaturen ſcherzen darinnen, und zeigen ſich denen Menſchen in gro
ſer Zahl, die Heerden gehen durch die ſchwangern Felder, die Bogt
ſchwingen ſich auf nach denen Wolken ſo Nectar und Seegen thauer

Das Sternen Heer, das unbegreifftiche Heer der Sonnen und Ple
neten, reitzet unſern verwunderungsvollen Geiſt auch beſonders, dieſ
Hohe oder Tiefe, wie wir es nennen wollen, mit ehrerbietiger Vei
wunderung zu beſchauen. Ja das unausſprechliche Heer derer lich
ten Korper, macht uns vor Verwunderung ſtilleſtehend, wann wi
von ihnen auf den großen Baumeiſter ſchließen. Stille, Stille, mu
ſen wir ſagen: Schweig Verſtand und Wille.

Geliebter Leſer, du findeſt hier einige Abhandelung von bhoen—
minis, nebſt einigen Materien, die dich zu woitorn Nachdeucken reitze
und fuhxgr nn  uee es nicht mit Vorurtheil, man frage be
tAncin Wercke nicht, wer hats geſchrieben, ſondern was hat er g
ſchrieben. Das Wort Wer tauget nichts, aber wohl das Wort Wat



Es kommt nur auf das Werck nicht auf den Autor an, ein
Manngen ſchreibet offt, was beſſers, als ein Mann.

GoOtt theilet ſeine Gnade,

Nicht nach der Menſchen Art,
Er ſieht nicht auf die Grade
Wann er ſich offenbahrt.

Die Frage Wer? taugt nichts, hier gilt die Frage Was?
Sprich nicht ich glaube dem, ſprich nur: ich glaube das.

Nicht weil es dieſer ſchreibet;
Nicht weil es jener ſchlieſt;

Nicht weil es jener glaubet;
Nur weil es Wahrheit iſt.

So wollen wir Erden-Burger die Zeichen des Macerocoſmi bebachtig,
jedoch ohne Superſtition in Ehrfurcht und Verwunderung betrachten,
ünd ſehen, was der SERR der Natur uber unſre Haupter daher
fuhren wird. Alles ſoll uns aber zu den erhabenen GOtt fuhren,
welches der Eunzweck unſers Levens iſt, dem Schopffer in ſeinen
Wunderwercken erkennen: und preiſen, uns aber untereinander zu
bergnugen.

Hiermit empfiehlet ſich

Der Auron.
B 2 O! warum



ſoez warum haſt du doch du Herrſcher dieſer Welt,J Uns armen Sterblichen die Reugier zugeſellt,

Die kunftige Gefahr in voraus zu erblicken,
Gieb uns ein ſtill Gemuth

Daß nicht zu feinen Gram ein kunftig Schickſal ſieht,
Und laß uns bey der Furcht noch etwas Hoffnung hegen.

G. 1.PIJe Sonne, als der Brunnen des kichts, iſt, wie aus allen Aſtro
x nomiſchen Schrifften ſattſam erwieſen, eine mit dem allervorS

derſorget, damit unſere Erde mit allen anderij dijnckeln Eugeln mcht in eine

n trefflichſtey Lichte aeſchmuckte Küael, ſo unſere Erde mit anderr
o Planeten nebn einey grten Anzahi hronden mit Licht ükd Warm

unendlichen Finſterniß vergraben lage.
4

v J 1*2  29 s
vDas iſt uns gewin kekanut, daß ſie die gantze Natar. helebet ne14

quickt und erfreuet. Ob ſie aber noch andere Abſichten der unenidliche
Gottheit erfullet, kan mehr- vermuthet als erwieſen werden. Die alte
Magi in Perſien hielten ſie fur den Thron GOttes. Einige Engellandi
wollen ſie zur Holle machen, es iſt aber eines wie das andere abſur
Vielleicht iſt ſie der begluckte Auffenthalt dem Altræa erwehlet, nachdem f
aus Verdruß uber unſere Abſcheuligkeiten die Erde verlaſſen hat. Vielleick
iſt ſie ein GSitz einer im Licht ſtehenden Nierarchie; ware diß, o wie vi
hundert ja tauſend mahl tauſend dergleichen Korper zehlen wir nicht in d
Tieffe. Welche eine Gottheit von Macht und Gewalt, ſo diß alles heror
gebracht, das Licht offenbahret alles.

g. 3.
Wielhricht iſt ſie das Vaterland unſterblicher Geiſter, welche ſich von d

Juiſteruiß entfernen „damit ſie dig wahre Tugend im Lichte verehren m

ge

t



gen. Es ſey aber die Sonne, was ſie iſt; Wir ErdBurger ſind ihr unend
lich verbunden, wenn ſie uns nur nicht ihr Weſen und Warme entziehet, ſonſt
wurden wir vielleicht eben ſo bald die Seele ausblaſen, als ein Thiergen, wenn
es unter die Glocke der Lufft- Pompe geſetzet wird.

ſ. 4.
Sehet ihr Erden-Burger, ſo genau iſt das Leben mit unſerer Sonne

verbunden. Dieſe Lichts-Qboelle iſt urſprunglich aus einen viel vortreffli
chern Brunnen des Lichts entſtanden, denn ſo auch die arme Erde im Schat
ten und Dunckel wird eingehullet werden, ſo gehen wir doch auf den erſten
Urſprung des Lichts zuruck, und ſagen mit einer ermunterten Seele:

Exaudit, quos non audit ipſe DEVS.
Er iſt die Ovell, ſo reichlich fleußt,

Wann auch der Himmel ſich verſchleußt.

ſ. 5.
Viele Philoſaphen und Sternkundige, haben lange zuvor als mit ei—

nen Finger auf das 1748. Jahr gewieſen, was diefelben von Microcoſmo
geſchriebem laſſe ich an ſeinen Orth geſtellet ſeyn, was aber das Macro-
coſmum betrifft, ſo außern ſich beſondere Phœnomena an dem Sternen-
Saale, daß uns die Worte: Und es werden Zeichen geſchehen an Sonne,
Mond und Sternen, ziemlich ins Gedachtniß fallen.

Erſtlich haben wir den 25. Jul. eine 3. Stundige Erd Finſterniß in de
nen MittagsStunden.

Anderns haben wir den kommenden Monath darauff, als den g. Aug.
Rachts um ir. Uhr eine ziemliche Mond Finſterniß, faſt zur Helffte.
Drittens macht dos 1748. Jahr auch ein Phœnomenon unter de

nen Sternen zugleich mit merckwurdig, indem ſich an dieſen beſtirnten
Gaale uns Erd-Bewohner ein neuer Comet darſtellet. An denen bey—
den Lichtern Sonne und Mond, ſind die Phœnomina da, unter denen
GSternen findet ſich das Dictum vollſtandig zu machen, auch eines mit ein.

B 3 g. 6.



g. 6.
Was ſollen wir nun ſagen, Sonne, Mond und Sterne geben Zeichen von

ſich, gehet bergleichen in Macrocoſmo vor, warum nicht im Microcoſmo.
Da das Microcoſmum von Macrocoſmo ſchlechterdings dirigiret wird,
dieſes leugnen nur diejenigen, ſo die Natur derer Dinge nicht verſtehen.

ß. 7Das Bibel-Buch ſpricht: Es werden Zeichen geſchehen an Sonne,
Mond und Sternen, ja ſie geſchehen auch in dieſen 1748. Jahre an allen
dreyen. Nicht falle man auf dieſe unnutze Gedancken, daß ich den Jungſten
Tag vorherſagen und dadurch verkundigen wolle, oder ja verkundizet hatte,
es iſt eine folſche Beſchuldi ung meiner Wiederſacher, welche meine Schrifften

nicht einmahl geleſen, und ſo unvernunfftig in Tag hinein reden.

ſ. 8.Die arme Creatur kommt nicht ins Cabinet GOttes, wann die erhabene
Gottheit einen Rath halt: Laſſet uns Menſchen machen, oder laſſet uns die
Erde verderben. d. i. ins Licht verſetzen, transniutiren, verwandeln.

g. 9.Dieſe Zeichen, ſo jetzo geſchehen, gehen nicht auf dieſe hohe Vewandelung,

ſondern auf gantz andere Dinge. Denn es iſt noch vieles zurucke, ſo da erſt
erfullet werden muß, ehe dieſer hohe Rath: Laſſet uns die Erde verderben
oder transmutiren, in dem erhabenen Lichte beſchloſſen werden wird.

g. 10.
Die Natur derer Dinge, macht die Kenner derſelben ſehr aufmerckſam,

eben dieſe Aufmerckſamkeit hat mir die Entdeckung eines neuen Cometen, nich:
ohne Verwunderung, in der geſtirnten Tieffe gantz unvermuthet gewieſen, ich
erſuche demnach alle Sternkundiger, ihre Augen in das andromediſche Stern
Bild zu richten, nach dem lincken Fuß neben dem Almanac. Jch habe ihm
den 28. April fruhe 2. Uhr, 8. Grad uber den Horizont obſerviret, umn
4. Uhr entzog er ſich denen Augen. Er hielt eine gerade Linie mit den 2. mit
telſten Sternen im Triang. maj. und dem hellen Stern im Widder.

go. grad, Longitudinem, 1
28. grad, Latitudinem, Nordl. 7 den as. April.
50. grad, Declination, Noördl. 2

g. 11



ſ. 11.Die Herren Sternkundiger, die das Gluck haben, auf ſchonen Obſervato-
riis das irmament zu bhetrackten, werden von mir gantz freundlich erſuchet,
dieſes Phœnomenon jzu unterſuchen, ich werde nicht ermangeln, genaue Ob—
acht zu haben, die tarliche Bewegung deſſelben mit allen dazu nothigen Umſtan

den zu unterſuchen, und alsdann durch ein gedrucktes Werckgen der Welt
bekannt zu machen.

Meine Principia Cometarum, ſo in meinen Schrifften der Welt eom-
municiret, daß Cometen Corpera ſo mu allen ihren auf ſich habenden Wer
cken duichs Feuer gehen, will ich mit naheſten in meiner General- Phyſica in
4. Folianten und etiichen 1000. Kupffern im gten Capit. des IIl. Tom. noch
weiter ausfuhren und erweiſen, damit diejenigen, ſo meinen Principiis, nicht
weil ichs ſage, ſondern weil es wahr iſt, gefolget, vielleicht noch ſolche finden
ſollen, die nicht allein die Sache noch mehr verificiren, ſondern auch zu weit
wichtigern Nachdencken Anlaß geben ſoll.

E 13.Meine Adverſarii werden wohl thun, wenn ſie nicht ſchreyen und kerm
blaſen, denn man achtet ihr Schreyen ſo wenig, als ein Adler das Nachſchreyen
der Raaben. Jch will ihnen davor lieber den Rath geben, zu arbeiten, fleißig
zu ſeyn, und es beſſer zu machen, ſo will ich mich nicht ſchamen, von ihnen et

was zu erlernen.
g. 14.

Dernen aber, ſo meine Principia Aſtronomiæ zu weitern Unterſuchungen
und Nachdencken fuhret, und die den Nahmen Aſtronomos zu fuhren wurdig,
denen und ihren beſcheidenen Urtheil, unterwerffe ich mich als ein Vernunffti
Ler gontz aerne, und ſoll mir eine beſcheidene Cenſur weit angenehmer ſeyn,
als ein geſchwinder Beyfall.

Andere Obſervation den aten May.

Von den Jten May an iſt er Abends zwiſchen 11. und 12. Uhr bey klarenund hellen Himmel gantz wohl zu ſehen, und zwar ohne lnſtrumente, er gehet

nach den Perſeum zu, kommt aber nicht unter den Horizont, ſeinen Schweiff
kehret er zwiſchen den Triang. mag. und den Stern der andern Gioöße im
lincken Fuß der Andromeda hinein; Es ſcheinet aber, als wenn ſein Schweiff

che

12.



ehe ab als zunehme, er ſtellet ſich gantz hell und weißglantze
ſten Obſervation bedeckte er den Stern uber dem Triang.
nunmehr lincker Hand des Schweiffes ſtehet.

Die Cometen haben einen beſondern Thier-Creiß, we
Verſen zu erkennen:

Antionus, Pegaſusque, Andromeda, Taurus, Orion
Procyon atque Hydrus, Centaurus Scorpius Arcus.

Die finſteren Waſſer-Wolcken, ſo die Tieffe ſtarck erfullen, haben mir Zei
hero nicht wenige Verhinderung gemacht, mehrere und genauere Unterſuchu
anzuſtellen, ich hoffe aber, daß binnen kurtzen mehrete Nachricht davon zu g
ben im Gtande ſeyn werde.

ESdolte mir aber einer auf Obſervatoriis darinnen in Zukunfft zuvor ko
vien, ſo will ich nicht zurnen, ſondern dergleichen ſoll mir gantz erfreulich ſey
denn an eitlen Ruhme glaube die Welt nur, iſt mir wenig gelegen. Denn

Die Menſchen ſind verblendt, fie ſuchen eitein Ruhm
Durch Genus, Species und lndividuum;

Da zancken ſie ſich druber,
Jch aber lache was, m J.Die Worte ſind mir lieber
Spes, Fides, Charitas.

Ein jeder mahle nur ſein eigen Contrefait,
Eo ſieht er nichts daran als Unvollkommenheit.

Die klugſten Leute muſſen
Mit Paulo ſagen frey:

e Daß alles unſer Wiſſen
Nur Stuck- und Flickwerck ſeh.
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